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Einführen von Fertigpackungen 
 
Fertigpackungen die in einem Drittstaat hergestellt werden, können auf den Markt der 

Europäischen Union eingeführt werden. Dabei sind verschiedene Anforderungen zu 

berücksichtigen.  

 

Die Betriebsstellen des Landesbetriebes Mess- und Eichwesen NRW führen 

stichprobenartige Fertigpackungskontrollen bei den verschiedenen 

Wirtschaftsakteuren durch, doch wozu? 

• Verbraucherschutz:  

            Fertigpackungskontrollen ermöglichen es unsichere und nicht konforme Produkte 

            vom Markt fernzuhalten. 

• Schutz des europäischen Handels:  

           Gleiche Wettbewerbsbedingungen sollen verhindern, dass lokale Unternehmen durch   

           nicht rechtskonforme Importe unterboten werden können. 

 

Was ist ein Einführer? 

Ein Einführer ist jede in der Europäischen Union ansässige natürliche oder juristische 

Person, die ein Produkt aus einem Drittstaat auf dem Markt der Europäischen Union in 

Verkehr bringt (§ 2 Nr. 3 Mess- und Eichgesetz (MessEG)1).  

 

Was ist ein Händler? 

Ein Händler ist jede natürliche oder juristische Person in der Lieferkette, die ein Produkt auf 

dem Markt bereitstellt, mit Ausnahme des Herstellers oder des Einführers (§ 2 Nr. 4 

MessEG). 

 

Was sind Fertigpackungen? 

Fertigpackungen sind Verpackungen beliebiger Art, in die in Abwesenheit des Käufers 

Erzeugnisse abgepackt und die in Abwesenheit des Käufers verschlossen werden, wobei die 

Menge des darin enthaltenen Erzeugnisses ohne Öffnen oder merkliche Änderung der 

Verpackung nicht verändert werden kann (§ 42 Nr. 1 MessEG). Um welches Erzeugnis es 

sich dabei handelt, ist unerheblich (Bsp. Schrauben, Nudeln, Waschmittel, 

Reinigungstücher).
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Anforderungen an Fertigpackungen nach MessEG und der Verordnung über 

Fertigpackungen und andere Verkaufseinheiten (FPackV)2. 

 

Kennzeichnung: 

-  Die Kennzeichnung muss deutlich lesbar, leicht erkennbar und unverwischbar sein  

(§ 38 Abs. 1 FPackV). 

- Die Nennfüllmengenangabe erfolgt produktabhängig nach Gewicht, Volumen, Länge,  

Fläche oder Stückzahl. 

- Bei Produkten, denen während des Herstellungsprozesses, Aufgussflüssigkeiten wie 

z.B. Wasser, Salzwasser oder Essig hinzugefügt wird, muss neben der 

Nennfüllmenge auch das Abtropfgewicht angegeben werden (§ 5 Abs. 1 FPackV). 

- Die Schriftgröße der Nennfüllmenge ist gesetzlich vorgeschrieben z. B. 4 mm bei  

einer Nennfüllmenge von 700 ml (§ 38 Abs. 2 und § 4 FPackV). 

 

 Maßeinheit: 

- Im amtlichen und geschäftlichen Verkehr sind Größen in gesetzlichen Einheiten 

anzugeben, wenn für sie Einheiten in einer Rechtsverordnung nach diesem Gesetz 

festgesetzt sind. Für die gesetzlichen Einheiten sind die festgelegten Namen und 

Einheitenzeichen zu verwenden (§ 1 Abs. 1 Einheiten- und Zeitgesetz (EinhZeitG)3). 

- Die Einheitszeichen (Bsp.: Gramm „g“ oder Meter „m“) sind der dazugehörigen 

Verordnung zu entnehmen (gemäß Anlage 1 der Ausführungsverordnung zum 

Gesetz über die Einheiten im Messwesen und die Zeitbestimmung (EinhV)4). 

- Auf europäischer Ebene ist die Einhaltung der gesetzlichen Einheiten und 

Einheitszeichen durch die Richtlinie 80/181/EWG5 geregelt.  

 

Angabe des Einführers: 

- Auf Fertigpackungen sind der Name oder die Firma und der Ort der gewerblichen 

Niederlassung des Einführers anzugeben. Die Angabe darf abgekürzt oder durch ein 

Zeichen ersetzt werden, sofern das Unternehmen für die zuständige Behörde aus der 

Abkürzung oder dem Zeichen leicht zu ermitteln ist (§ 8 Abs. 1 FPackV). 

- Bei Fertigpackungen mit vorverpackten Lebensmitteln ist der Name oder die Firma 

und die Anschrift des Lebensmittelunternehmers nach Art. 8 Abs. 1 anzugeben (§ 15 

Abs. 1 FPackV i. V. m. Art. 9 Abs. 1 h) VO EU 1169/2011 

Lebensmittelinformationsverordnung (LMIV)6) 
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℮-Zeichen: 

Das e-Zeichen steht für die „Europäische Wirtschaftsgemeinschaft“ und bestätigt, dass eine 

Fertigpackung die EU-Vorgaben zur Füllmenge einhält. Es erleichtert den freien Handel, da 

die Kontrollen primär im Herkunftsland erfolgen (§ 11 FPackV).  

Das e-Zeichen:  

- ist eine freiwillige Angabe, 

- darf nur bei Gewichts- oder Volumenkennzeichnung angegeben werden, 

- muss mindestens eine Höhe von 3 mm haben, und im gleichen Sichtfeld wie die 

Nennfüllmengenangabe stehen 

- Das Zeichen „℮“ muss dem Zeichen in Anhang II Nummer 3 der Richtlinie 

2009/34/EG7 entsprechen. 

 

Pflichten des Einführers: 

- Kontroll- und Dokumentationspflicht (§ 41 FPackV). Diese Aufzeichnungen müssen 

auf Verlangen durch den Einführer vorgelegt werden. 

- Der Einführer ist zur Erteilung von Auskünften verpflichtet und hat weitere 

Maßnahmen, solange diese zur Ausübung der Kontrolle durch die Behörden 

erforderlich sind, zu dulden (§ 52 MessEG).           

 

 

 

 

 

__________________________ 

1 Mess- und Eichgesetz vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2722, 2723) in der geltenden Fassung 

 
2 Fertigpackungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2504) 

3 Einheiten- und Zeitgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Februar 1985 (BGBl. I S. 408)  

4 Einheitenverordnung vom 13. Dezember 1985 (BGBl. I S. 2272) in der geltenden Fassung 
 
5 Richtlinie des Rates vom 20. Dezember 1979 zur Angleichung der Rechtsvorschrift der Mitgliedstaaten über die 
Einheiten im Meßwesen und zur Aufhebung der Richtlinie 71/354/EWG 
 
6 Lebensmittelinformationsverordnung – Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 25. Oktober 2011 betreffend die Information der Verbraucher über Lebensmittel (ABl. L 304  
vom 22. November 2011, S. 18-63) in der geltenden Fassung 
 

7 Richtlinie 2009/34/EG des europäischen Parlaments und des Rates vom 23. April 2009 betreffend gemeinsame 
Vorschriften über Messgeräte sowie über Mess- und Prüfverfahren  


